
Haben wir Ihr Interesse  
geweckt?

Rechtsträger: Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienste - DAA - mbH 
Geschäftsführerin: Ute Kick · Hauptverwaltung: Roritzerstraße 7, 90419 Nürnberg
Tel.: 0911 - 3 77 34-0  · Fax: 0911 - 3 77 34-34 · E-Mail: info@ggsd.de

Die wichtigsten Antworten 
auf einen Blick

Wie lange dauert die Weiterbildung?

4 Monate Unterricht (392 Unterrichtsstunden) und Praxis  
(160 Praxisstunden)

Wo kann ich diese Weiterbildung absolvieren?

An unserem GGSD Bildungszentrum in Rosenheim und  
Vierzehnheiligen.

Wie viel kostet die Teilnahme?
Die Weiterbildung ist AZAV zertifiziert und gefördert durch die 
Agentur für Arbeit/Jobcenter mit einem Bildungsgutschein.

Wie finde ich einen Praktikums- und Arbeitsplatz?

Gerne unterstützen wir Sie bei der Suche  
und senden Ihnen eine Auflistung der Einrichtungen zu.

Dann bewerben Sie sich bitte mit folgenden Unterlagen:

•	 Nachweis über die schulische Vorbildung

•	 Nachweise bisher durchgeführter Deutsch-Tests (sofern  
bereits absolviert)

 

Anmeldung:

Online oder per Formular unter www.ggsd.de

Formularvorlagen für Ihre Anmeldung zur Weiterbildung „Pflege-
assistent/in plus berufliches Deutsch“ erhalten Sie als  
Download unter: www.ggsd.de

GGSD Bildungszentrum Rosenheim 
Salinstr. 34, 83022 Rosenheim 
Tel.: 0 80 31 / 3 56 15 - 0 
E-Mail: sfw.rosenheim@ggsd.de

GGSD Bildungszentrum Vierzehnheiligen 
Vierzehnheiligen 12, 96231 Bad Staffelstein 
Tel.: 0 95 71 /95 35 - 90 
E-Mail: sfw.vierzehnheiligen@ggsd.de
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Pflegeassistent/in 
QN 2 § 113c SGB XI plus berufliches Deutsch

WEITERBILDUNG
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Infoline: 0800 / 10 20 580
www.ggsd.de
ggsd_bildung



Die berufliche Qualifizierungsmaßnahme „Pflegeassistent/in plus  
berufsbezogenes Deutsch - QN 2 § 113c SGB XI“ hat zum Ziel,  
Personen aus dem europäischen Ausland und Drittstaaten die  
Möglichkeit zu geben, ohne Ausbildung sich dauerhaft in Pflege- und 
Gesundheitsunternehmen zu integrieren. Besonders in sprachlicher, 
aber auch in pflegefachlicher Hinsicht soll eine nachhaltige Grundlage 
geschaffen werden, um den Teilnehmenden eine solide Grundlage für 
die Pflegehilfstätigkeiten zu bieten.

Im Rahmen der Qualifizierung entwickeln die Teilnehmenden ihre 
Sprachkompetenz weiter. Es besteht nach dem Deutschteil die  
Möglichkeit, einen B1 Pflege Test zu absolvieren. 

Die Weiterbildung ist in drei Abschnitte aufgeteilt:

Abschnitt 1: 192 UE Deutsch mit der Möglichkeit des B1 Pflege Tests

Abschnitt 2: 200 UE pflegefachlicher Unterricht 

Abschnitt 3: 160 Std. Praktikum zur Verfestigung und Reflektion  
(Begleitung durch Anleiter in der Praxis und Praxisbesuchen durch  
Lehrkräfte)

Mehr Informationen unter: www.ggsd.de

Die Bildungsmaßnahme ist zertifiziert nach:

•	 BQM (Bildungsqualitätsmanagement)
•	 AZAV (Bildungsgutschein)

Informationen im Detail Das Berufsbild

Prüfung und Abschluss:

Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der GGSD, das für die  
Bewerbung um eine weiterführende Ausbildung eingereicht werden 
kann.

Teilnahmevoraussetzungen:

•	 Hohe Bereitschaft, Deutsch zu lernen

•	 Hohe Motivation für die Pflege kranker und hochbetagter  
Menschen

•	 Ärztliches Attest über die gesundheitliche Eignung

•	 Amtliches Führungszeugnis 1

1) Darf bei Anmeldung nicht älter als 3 Monate sein. 

 

Der Fokus liegt im Unterricht und in der Fachpraxis auf dem Spracher-
werb. Unter anderem werden folgende Themenbereiche unterrichtet:

Inhalte

•	 Das Lernen lernen

•	 Ethik und Recht

•	 Pflegeprozess und Pflegeplan

•	 Wahrnehmen und Beobachten / Kommunikationsgrundlagen

•	 Kooperations- und Gefühlsarbeit

•	 Dokumentation

•	 Hygiene

•	 Prophylaxen

•	 Unterstützung bei der selbstbestimmten Lebensführung 

•	 Sich pflegen

•	 Essen und Trinken

•	 Lebensweltgestaltung

•	 Assistenz bei besonderen Pflegeanlässen 1                

Deutschunterricht (Grundwortschatz, Alltagssprache, Fachtermini)

Gesamtstunden                                         392 Unterrichtsstunden

Die Teilnehmenden erhalten für die Praktikumsphasen Übungsaufga-
ben, die gemeinsam mit den Praxisanleitungen des Anstellungsträgers 
bearbeitet werden. Im Unterricht finden Reflexionsgespräche statt. 
Die Teilnehmenden werden im Pflegepraktikum begleitet und erhalten 
Praxisbesuche. 


